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Herren Kreisliga A Gr. 2

TTC Wurmlingen : TTC Spaichingen II 
Samstag, 26.11.2022, 15:00 Uhr

TTC Wurmlingen und TTC Spaichingen II teilen sich die 
Punkte

Im verlegten Spiel der Herren Kreisliga A Gr. 2 traf der TTC Wurmlingen am vergangenen Samstag
im 6. Saisonspiel auf den TTC Spaichingen II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Zepf / Ketterl, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Mattes / Cabarth überzeugten im Doppel gegen Kolmogorov
/ Asapowitsch, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Mit nur einem Satzverlust gingen dann Tanner /
Rehwald gegen Zepf / Ketterl durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit einem
Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Luu / Priebe gewannen gegen
Kästle / Zetto mit 3:2. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Volker Mattes konnte im
Spiel gegen Pavel Kolmogorov einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. 2:3 endete das Einzel zwischen Michael Tanner und Maximilian Zepf aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte daraufhin
indes Thong Luu bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Roland Asapowitsch. Günther Priebe hatte
gegen Walter Kästle bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Gekämpft bis zum
Schluss hatte im Anschluss Uwe Rehwald im Match gegen Marlon Zetto, musste jedoch trotzdem
ein 2:3 unterschreiben, so dass Rehwald seine Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-
Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Markus
Cabarth besiegelte mit einem 3:1 gegen Jürgen Ketterl einen Punkt für sein Team. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Einen Zähler für die Gäste musste Volker
Mattes bei der 1:3-Niederlage gegen Maximilian Zepf hinnehmen. Keinen Punkt beisteuern konnte
Michael Tanner im Spiel gegen Pavel Kolmogorov, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts
zu holen. Es war ein langes Spiel, bis Thong Luu seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Walter Kästle
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte
sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 6:6. Beim 3:1-Sieg von Günther Priebe gegen Roland Asapowitsch ging nur Satz 1
verloren. Unglücklich war Uwe Rehwald daraufhin in der Begegnung gegen Jürgen Ketterl, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Ketterl zu
Ende ging. Markus Cabarth konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Marlon Zetto
beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden
Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Mattes / Cabarth gegen Zepf / Ketterl, als es
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zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Zepf / Ketterl jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegten noch in fünf Sätzen. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Wurmlingen tritt dabei geben die TG Weigheim an, während
es der TTC Spaichingen II mit der TG Weigheim zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Wurmlingen

Doppel: Mattes / Cabarth 1:1, Tanner / Rehwald 1:0, Luu / Priebe 1:0 
Einzel: V. Mattes 1:1, M. Tanner 0:2, T. Luu 1:1, G. Priebe 1:1, U. Rehwald 0:2, M. Cabarth 2:0 

 TTC Spaichingen II
Doppel: Zepf / Ketterl 1:1, Kolmogorov / Asapowitsch 0:1, Kästle / Zetto 0:1 
Einzel: M. Zepf 2:0, P. Kolmogorov 1:1, W. Kästle 2:0, R. Asapowitsch 0:2, J. Ketterl 1:1, M. Zetto 1:
1


